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Aer Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 23 Nov
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Jn den Abendſtunden nahm das feindliche Artillerie

feuer beiderſeits der Ancre und im Sailly Abſchnitt zu
Teilangriffe der Engländer nördlich von Gueude

conrt der Franzoſen gegen den Nordweſtrand des St
Pierre Vaaſt Waldes ſcheiterten

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bahern
Südlich von Smorgon nach ſtarker Vorbereitung vor

gehende ruſſiſche Patrouillen wurden vertrieben
Aufklärendes Wetter rief an verſchiedenen Stellen

zwiſchen Oſtſee und Waldkarpathen regere Artillerie
tätigkeit hervor

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Am Oſtrande von Siebenbürgen Gefechte von Auf

klärungsabteilungen Die Ruſſen verſtärken ſich dort
Jn der Walachei hat ſich die Lage nicht geändert
Bei Craiova fielen neben anderer Beute 300 Eiſen

bahnwagen in unſere Hand

Balfan KriegsſchauplatzHeeresgruppe des Generalfeldmarſchallz
v Mackenſen

Ju der Dobrudſcha und an der Donau an mehreren
Punkten Artilleriefeuer

Mazedoniſche Front
Die Gefechte öſtlich des OchridaSees endeten mit

dem Rückzuge des Gegners
An der deutſchbulgariſchen Front zwiſchen dem

PrespaSee und dem öſtlichen Cerna Lauf wurden mehr
fach Teilvorſtöße an der Höhenſtellung öſtlich von Para
lovo ſtarke Angriffe des eFindes zurückgeſchlagen

Der erſte Generalgartiermeiſter
v Lrdendorff

Weſtliche Fahrt
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Großes Hauptquartier 20 November
Durch den November Morgen haſtet der Zug dem

Weſten zu Aber draußen die graue Luft iſt ſo als
wenn es längſt Spätnachmittag wäre Es iſt ganz die
S e rng aus dem Gedicht von Friedrich Nietzſche

Die Krähen ſchrei n
Und ſchwirren irren Flugs zur Stadt
Es wird bald ſchnei n
Weh dem der keine Heimat hat

J es wird bald ſchnein Und draußen fern im
Weſten geht heißer der furchtbare Kampf um unſere
Heimat um die deutſche Heimat Grau und farblos
fliegt alles vorüber was uns in verſchiedener Bedeutung
Heimat und Deutſchland iſt Die Rudelsburg und
Sagleck Tiefurt und Weimar die drei Gleichen Eiſe
nach mit der Wartburg Fulda Und da iſt auch ſchon
der erſte Schnee auf den Thüringer Bergen Winter
Der dritte Kriegswinter iſt da Aber aus der Flucht
der Erſcheinungen ſchieben ſich ſchwarz und braun
Felder an die Bahn heran auf denen für Augenblicke
in dünnes Sonnenlicht gehoben tkuſſiſche Gefangene
hinter dem ſchollenhebenden Pflug herſchreiten Neue
Fabriken große Fabriken ſtrecken überall Schornſtein
und Rauch in den niedrigen Himmel Neues Gleis
reiht ſich an altes Gleis Ganz Deutſchland iſt fieber

bafteſte Arbeit Die großen Bahnhöfe ſchwirren in
Feldgrau Urlauber die kommen Urlauber die gehen
jeſundes Iachendes Leben auf braunen Geſichtern Ur

lauber eine ganze Armee wie wenn es da im
Weſten gar keine engliſche und franzöſiſche Offenſive
gäbe von deren vergeblicher Kraft man täglich in den
Zeitungen lieſt Ein dicker Herr im Pelz der eben
von ſeinen drei Schinken geſprochen hat mit denen er
glücklich durch den Winter zu kommen hofft lieſt jetzt
im 30 Tauſend eines Buches das Der nächſte Welt
krieg betitelt iſt Als ob der gegenwärtige größte aller
großen Kriege nicht alle unſere Energieen verlangte

Darüber iſt es Abend geworden Auf der nächſten
Station ſchon die Abendzeitungen mit den neueſten Be
richten Der deutſche Ambos hat wiederum den ſchwerſten
engliſchen Hammer ertragen Alle Anſtrengungen der
Feinde ſind wieder geſcheitert Der Tag hat ihnen wie
derum nur blutige Köpfe gebracht Nacht Jm erſten
Dämmern des Morgens die erſten zerſchoſſenen Häuſer
Dasſelbe traurige grauenvolle Bild wie man es ſeit
Monaten tief eingegraben in der Seele hat Der Wald
iſt ganz anders geworden Das Licht des neuen Tages
iſt viel heller Etwas wie Vorfrühling liegt in der
windbewegten Luft Aus dem nackten Braun der Bäume
zwiſchen denen dichte Wirrnis von Unterholz iſt ſpringen
vereinzelt ältere Stämme um die ſich merkwürdig grün
faſt durchſichtig wie aus Chryſopras verfertigt Efeu
ſchlingt krampfhaft feſthält Fluß und Hügel die vor
beifliegen haben etwas Junges Frohes Zukünftiges
Nur ſehr ſelten iſt ein Einwohner zu ſehen Die Land
ſtraßen hell und langgeſtreckt ſind einſam ſauber nur
ſtellenweiſe mit kleinen Tümpeln betupft Ja ja hier
mag es wohl tagelang geregnet haben Ein Soldat ſtrebt
einem kleinen Bahnhof zu Ein Urlauber Man ſieht
es ſeinen beſchwingten Schritten an Der Zug ſtampft
langſamer durch eine Station Eine Trainkolonne noch
auf den Eiſenbahnwagen und Loren Dazwiſchen kunſt
voll auf dem Boden befeſtigt eine uralte Droſchke ganz
gerade in den Formen verſchliſſen ſo aus der Zeit von
1850 Man muß lächeln Man verliert ſich für Minu
ten in die Vergangenheit Gleich aber wird man wieder
durch ſchnell ſich überhaſtende neue Erſcheinungen in die
Gegenwart zurückgeriſſen Wieder eine Station Schon
die Morgenzeitung Man llieſt ſchnell ſchneller
Man weiß ſich der Stunde welche Kampf heißt wieder
innigſt verbunden Dann blickt man wieder aus dem
Fenſter Ein kleiner Gutshof mit ganz richtigen Kühen
mit ganz richkigen gackernden Hühnern Ein altes
Schloß mit zerbröckelnder Mauer Zerſchliſſene Gardi
nen vor Zimmern in denen einſt trauliche Stunden am
verglimmenden Kamin geweſen ſein mögen Lokomotiven
ganz un wahrſcheinlich gebaut kubiſtiſch expreſſioniſtiſch
möchte man ſagen heulen vorüber wie Geſchwenſter wie
plötzlich aufgezogenes lange vergeſſen geweſenes Spiel
zeug aus einer alten Kinderkiſte Breiter ſchimmernder
flieat der Fluß auseinander Noch mehr Lokomotiven
pfeifen ſchnauben durcheinander Wo iſt der geſtrige
Tag wo iſt die letzte Nacht geblieben Jede ſüße Mü
digkeit iſt dahin Wieder eine Station Die Station
an der man auszuſteigen hat Das Große Hauptquar
tier Der Mittelpunkt des deutſchen Krieges Der An
fang der neuen Arbeit

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter
mJ

Eiſenbahnen in Polen
Von einem hervorragenden Eiſenbahnfachmann

Es gibt in Polen drei Arten von Bahnverbindungen
1 Die Hauptlinien die die bedeutendſten Städte des

Reiches und die Städte benachbarter Staaten mitein
ander verbinden Sie gehen in Polen ſtrahlenförmig
vom Zentrum Warſchan nach allen Richtungen Drei
Fang verbinden Warxrſchau mit den wichtigſten
e ußlands die Warſchau burger mitdie Terespoler mit Moskau und die

ei elbahn über Doblin und Lublin mit Kiewund Odeſſa Mit der dreubiſchen Srerse derbinet l

r e reren See nene Vr e e e t e V a h e e r ev e n

Warſchau die Weichſelbahn die von Warſchau bis
Mlawa geht von wo ein gerader Weg nach Danzig
führt ferner die Warſchau Bromberger Bahn dieweiter über Thorn Poſen Bromberg bis nach Danzig
und Berlin geht und die Warſchau Kaliſcher Bahn
Nach der öſterreichiſchen Grenze führt die Warſchau
Alexandrower Bahn und nimmt weiter die Richtung
ſüdlich Zabkowice von wo eine Seitenlinie Warſchau
mit Krakau und Wien eine andere mit Breslau ver
bindet Zu den primäxen Eiſenbahnen gehört auch die
Deblin Dabrower Bahn die in Verbindung mit einem
Teil der Weichſellinie nämlich von Deblin bis Warſchau
Polens Hauptſtadt ebenfalls mit der preußiſchen und
öſterreichiſchen Grenze verbindet

2 Die primären Bahnlinien bilden die Hauptarte
rien des Verkehrs die ſekundären verhalten ſich zu den
primären wie Nebenflüſſe zu den großen Flüſſen ſie
verbinden die weiter entlegenen Orte des Landes
den ſekundören gehören auch die ſtrategiſchen Bahnen
auf deren Wahl und Richtung nicht wirtſchaftliche Rück
ſichten des Landes ausſchlaggebend woren ſondern aus
ſchließlich die Verfolgung ſtrafegiſcher Ziele Nicht
ſtrategiſche minder wichtige Bahnverbindungen gibt es
nur wenige Die bedeutendſte von ihnen beginnt bei
Kolußki einer Station der Warſchau Wiener Bahn
verbindet dieſe mit der Dehlin Dobrowa Bohn bei
Skarzusko und geht bis nach Oſtrowiec Von Kolußki
geht auch die Lodzer Fabrikhahn nach Lodz Jn den
letzten Jahren wurde die Herby Kielce Bahn erbaut
von der preußiſchen Grenze über Cazenſtochau nach
Kielce Ferner gibt es eine Verbindunagslinie zwiſchen
Alexandrowo und Ciechocinek und Bialyſtock Grojewo
die nur teilweiſe volniſches Gebiet berührt und der
preußiſchen Grenze ſich zuwendet Die ſtrategiſchen
Bahnen haben hauptſächlich die Verbindung der Narew
Linien und der Umgehnnag der preußiſchen Grenze mit
der ſüdlichen Eiſenbahnlinie Deblin Lublin Kowel
zum Ziel ſie laufen meiſt annähernd varallel Es ſind
dies folgende Linien Oſtroteka Wyſzkow Nrwominsk

Pilawa Oſtreka Wyſzkow Malkinia Siedlce
Lukew von wo eine Seitenlinie nach Dehlin eine andere
nach Lubhlin, Crajewo Bialyſtock Breſt helm geht
Dieſe Linie liegt vorweigend außerhalb Poſens Grenzen
bis Goniadz der ſüdliche Hong von Wlodowa bis
Chelm geht auf volniſches Gebiet über Ausſchließlich
ſtrategiſche Bedeutung beſißen auch die Linie Oſtroteka

Lapy und die Linien im Gouvernement Suwalki von
Suwalki bis Grodno von Suwalki über Olita bis zur
Station der Petersburger Eiſenbabhnlinie Orany und
die projektierte von Szulgkowo bis Kozlowa Ruda

Die Breite der ſämtlichen Primär und Sekundär
bahngeleiſe iſt die gleiche wie in Pußland 5 Fuß Ein
Ausnahme bilden die Warſchau Wiener und die Lodzer
Fabrikbahn deren Breite nur 44 Fuß beträgt Dieſer
Umſtand birgt eine große Unbequemlichkeit in ſich alle

aus Rußland ins Ausland und umgekehrt über War
ſchau gehenden Waren müſſen von ſchmalgleiſigen auf
breitgleiſigen Bahnen und umgekehrt verladen werden
Sämtliche in Warſchau eintreffenden Züge verbindet
urtereinander die Ringbahn Von den erwäbnien Bah
nen ſind manche zweigleiſig und zwar die Warſchou
Wiener Bahn die Petfersburger von Mofkijria die
Terespoler Malkinia Siedlce und Breſt Fhelm Die
übrigen ſind eingleiſig

3 Zur dritten Gruppe gehören die Ortsverkehrs
bahnen ſie verbinden die örtlichen Verkeßrszentren
untereinander und bringen Reiſende und Waren zur
nächſten Eiſenbabnſtation Dieſe meiſtens ſchmal
ſourigen Bahnen ſind von großer Bedeutung zumal ſie
ſich in großer Zahl in den verſchiedenen Jnhsſtrie
diſtrikten befinden wo ſonſt die Beförderung der
Waren auf große Transvportſchwierigkeiten ſtoßen würde
Die Zahl dieſer Bahnen nimmt immer zu Jn
der Gegend von Warſchau gibt es mehrere dieſer

ahnen die von Warſchau nach Wilanow und Piag
ſeczno eine andere parallel zur vorigen über Mokotow
nach Piaſeczno und Goza Kalwarja die erſte heißt
Wilanowska die zweite Grojecka Ein ganzes Netz
ſolcher Bahnen befindet ſich im Dombrower Diſtrikt
die zahlreiche Fabriken Jnduſtrie Anſtalten und Berg
werke untereinander und mit den nächſten Stationen
der Warſchau Wiener und Jwangorod Dombrower
Bahn verbinden

Ein Gebiet das gar keine Bahnverbindungen beſitzt
iſt das Gouvernement Plock Nur im öſtlichen Teile

hurchſchneidet es die Linle die nach Mlawa führt das f
Hauptgebiet des Gouvernements jedoch iſt von Warſchau
und dem übrigen Teil Polens durch die Weichſel die
ier keine ſtändige Brücke beſitzt abgeſchnitten Jm

ieter wird häufig der Verkehr vollſtändig unter
bunden Ein weiteres Gebiet das großen Mangel an
Bahnverbindungen aufweiſt iſt der ſüdliche Teil des

Gouvernements Lublin z
die belgiſchen Arbeitsloſen
Jm Wettſtreit mit der Preſſe verſuchen auch belgiſche

Miniſter die Ueberführung beſchäftigungs
einen Akt barbariſcher Rohheit darzuſtellen So der
Juſtizminiſter Carton de Wiart auch der Miniſter
der auswärtigen Angelegenheiten Baron Beyens der
früher belgiſcher Geſandter in Berlin war und deſſen
amtliche Berichte aus der Zeit vor dem Kriege die über
zeugendſten Beweiſe für die Friedensliebe des deutſchen
Kaiſers und ſeiner Regierung bilden billigt in einer
Untereredung mit einem neutralen Berichterſtatter den
Standpunkt der feindlichen Preſſe Er verſucht die
deutſchen Maßnahmen als völkerrechtswidrig hinzu
ſtellen und verdächtigt die deutſche Verwaltung es ſei
ihre Schuld wenn die Bevölkerung Belgiens zur Un
tätigkeit verurteilt geweſen wäre Es iſt derſelbe Baron
Bevens der in einem vor wenigen Monaten als Buch
erſchienenen Rückblick auf die Zeit ſeiner diplomatiſchen
Tätigkeit in Berlin betitelt Deutſchland vor dem
Kriege Kenntniſſe und Erfahrungen ausvoackt die in
ſchroffſftem Widerſpruche zu ſeinen in Belgien auf
gefundenen Berichten ſtehen

Der Zweck all dieſer Entſtellungsverſuche und des
ganzen Preſſefeldzuges gegen die Maßnahmen der deut
ſchen Verwaltung in Belgien liegt klar auf der Hand
Man will die Volksſtimmung aufpeitſchen und die Neu
tralen gegen uns hetzen Aber alle Verdächtigungen
können die Tatſache nicht aus der Welt ſchaffen daß die
Maßnahmen gegenüber den arbeitsloſen Belgiern not
wendig ſind und daß die über Belgien und ſeine Be
völkerung hereingebrochene wirtſchaftliche Not eine
Folgeerſcheinung des Aushungerungs
krieges der Alliierten iſt

Der Paragraph 43 der Haager Konvention legt uns ar ausdrücklich die Verpflichtung auf

alle erforderlichen Maßregeln zur Wiederherſtellung der öffentlichen Ordnung
und des öffentlichen Lebens in den be
ſetzten Cebieten zu treffen Und in welchem Maße
die engliſche Blockade die Schuld an dem wirtſchaftlichen
Ruin Belgiens trifft ergibt ſich klar aus den Aus
führungen des Generalgyouverneurs einem amerika
niſchen Preſſeverfreter gegenüber Freiherr von
Biſfinag ſagte wörtlich

Dank Englands rückſichtsloſer wirtſchaftlicher Er
droſſelung Belgiens ſind heute über eine Mil
lion verarmter Belgier Männer Frauen
und Kinder von öffentlicher Wohltätig
keit abhängig Durch Abſverrung der Roh
materialienzufuhr und durch das Verbot der Ausfuhr
der Fertigwaren hat England nahezu 500 000 belagiſche
Arbeiter zu einem chroniſchen Zuſtand demoraliſieren
der Untätigkeit verurteilt Mit ihren Familien fallen
ſie den Gemeinden zur Laſt
Zweifellos hat der Generalgouverneur recht wenn

er weiter fortfährt daß die Abſchiebung der bel
giſchen Arbeiter eine Wohltat für dieſe
ſelbſt und ein Segen für das Land iſt Dieſe
Anklagen gegen England ſind weder durch Miniſterreden
noch durch Proteſte aus der Welt zu ſchaffen Eng
land ausſchließlich England trifft die
Schuld ander Not Belgiens Wir aber können
im Bewußtſein völkerrechtlich und menſchlich richtig ge
handelt zu haben das Urteil der Neutralen und der
Geſchichte ruhig abwarten Denn unter den gegenwär
tigen Umſtzaden iſt die Zwangsabſchiebung der be
ſchäftigungsloſen Belgier nach Deutſchland das einzige
Mittel ganze Bevölkerungsſchichten vor der Verelen
dung zu bewahren
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loſer Arbeiter nach Deutſchland als b

mehr mit ins

Kriegsallerlet
Der Tunnel

Eine engliſch franzöſiſche Parodie

Der ewig projektierte Kanaltunnel iſt ein Sinnbild
der höchſt ren engliſch franzöſiſchen Be

un en in der Erörterung des Planes drückt ſo ziem
ich alles ſich aus was England von ſeinem neuen
Bündnis Syſtem erhofft und fürchtet Jſt es nicht
köſtlich daß man ein Memorandum aus dem Jahre 1883
ausgräbt um zu beweiſen daß ein Tunnel zwiſchen
England und Frankreich für England zu einer ſchweren
Gefahr werden könne und daß der Ausſchuß für d
Reichsverteidigung dieſen Bedenken gegen den Tunne
au einen Monat vor Kriegsausbruch zu imhat Dafür erlebt i das unterirdiſche vo eine
uferſtehung innerhalb eines viel weiter geſpannten

Planes Der Tunnel ſoll nichts Gexringeres werden als
ein unentbehrliches Teilhück der Bahnverbindung
London Bagdad Mit gut engliſcher Naivität
wird ausgeführt dieſer Krieg zum Teil ein Kampf
um die Bagdadbahn ſei Deutſchland habe den ſchwar
zen Plan betrieben den Beſtand der Türkei zu erhalten
um ſich ein Kolonialreich im Oſten zu gründen Welches
England dagegen begnügt ſich mit der Ausſicht daß die
Sieger in dieſem Kriege die Erben aller Anſprüche der
anderen Gläubiger der Türkei werden Nach Daily
Chronicle iſt die von den Deutſchen gebaute Bagdad
bahn zwar ein Meiſterſtück der Technik aber eine ſtändigeDrohung gegen Englands öſtlichen Beſitz Und da Groß

britannien Rußland und Frankreich mehr vitale
Intereſſen in Kleinaſien haben als Deutſchland muß
die Bagdadbahn den Händen der Deutſchen entriſſen
werden Was zu beweiſen war

Andererſeits aber würde der Tunnel ein verkehrtes
Gefühl von Sicherheit erzeugen und dadurch die Unter
haltung einer großen Flotte gefährden Und vor
allem Es iſt auch nicht die geringſte Garantie dafür
vorhanden daß gegenwärtig befreundete Nationen be
freundet bleiben ſo zu leſen im Mancheſter
Guardian

England ſetzt ſich in den Oſtſeeprovinzen feſt
Unſer Stockholmer Gewährsmann berichtet von der

finniſchen Grenze Jn Karungi kontrolliert neuerdings
ein engliſcher Marineoffizier in Gemeinſchaft mit der
ruſſiſchen Gendarmerie die Liſten der Reiſenden Seit
der Zeit kommen immer häufiger Fälle vor wo Reichs
deutſche die Erlaubnis zur Heimreiſe erhalten mit der
ausdrücklichen Genehmigung ihr Vermögen mitzu
nehmen Das geſchieht auf engliſche Veranlaſſung
Rußland ſoll eben von allem Deutſchen nicht nur von
Menſchen ſondern auch vom Kavital geſäubert werden
Was aber der Engländer nicht eingeſteht iſt der Hinter
gedanke Platz für engliſche Unternehmen zu ſchaffen
England will ſich eine Baſis in den baltiſchen Provinzen
ſchaffen um Deutſchland auch nach Friedensſchluß wirt
ſchaftlich bekriegen zu können Hat nämlich England
das deutſche Kapital verdrängt ſo wird es gewiß nicht
den Ruſſen bitten die freien Dividenden einzuheimſen
Jm Gegenteil der Ankauf des Gutes Rauſtfer in Eſt
land mit 75 Quadratkilometern Wald durch eine von
England vorgeſchobene und finanzierte däniſche Geſell
ſchaft für 4 000 000 Rubel beweiſt daß eine beſtehende
Möglichkeit zur Wirklichkeit werden ſoll und zwar in
allerkürzeſter Zeit

Für Deutſchland kann ſich dieſe neue Politik aber zu
einer ſehr ernſten Gefahr entwickeln Sollte England

und darüber beſteht kein Zweifel mehr wirklich
danach ſtreben ſich in Liv und Eſftland eine Baſis für
den künftigen Wirtſchaftskrieg mit Deutſchland zu
ſchaffen ſo muß dem nach Möglichkeit vorgebeugt
werden Noch ernſter aber wird die Lage wenn Eng

techniſche Kontrolle r e SFfen Viga
RoltiſkPort und 9 afalls die wirtſchaft u Feeng V
nutzen um tſchland dann vollſtändig einzukreiſen
Die ruſſiſche Gefahr wüchſe ſich dann zu einer
ruſſiſch engliſchen aus und wir haben allen Grund den
engliſchen Herrſchaftsgelüſten am Baltiſchen Meer zu

vorzukommen zRußlands Menſchentarif im Kriege
Menſchenleben ſtehen in der ruſſiſchen Krieg

führung nicht hoch im Werte Schaudernd erlebt es
die Welt jetzt jeden Tag Kann man da wohl erwarten
daß der Ruſſe den Wert eines feindlichen Menſchen
lebens höher w als den eines echten rechtgläubigen
Moskowiters In dieſer Geringſchätzung von Menſch
und Menſchenwert ſind ſich die ruſſiſchen Heerführer
aller Zeiten gleich geblieben So berichtet ſchon vor
mehr als zweihundert Jahren General Scheremetjew der

Peters des Großen in Livland an den
Zaren Von den gefangenen Offizieren und Soldaten
überſende ich ein Verzeichnis Wieviele Eſthen aber
und wieviel Weiber gefangen worden das habe ich nicht
aufſchreiben laſſen die Zahl war zu groß Die Truppen

ben ſie unter ſich verkeilt An Vieh und Pferden
aben wir doppelt ſoviel aufgebracht wie im vergangenen

Jahre an Eſthen männlichen Geſchlechts etwas weniger
weil nicht alle mitgeſchleppt werden konnten auf jeden
Mann iſt immerhin ein Eſthe gekommen den Reſt
haben wir fortgejagt und was nicht fügſam war nieder
gehauen Jntereſſant iſt es den Wert dieſer Beute
zu berechnen Auch darüber gibt uns unſer Gewährs
mann Scheremetjew dieſer einzigartige Verbreiter
abendländiſcher Kultur in Rußland Auskunft und zwar
ſowohl für den Geldverkehr als auch für den Tauſch
handel Einer ſeiner Berichte aus dem Jahre 1702 be
fagt Vieh und Eſthen haben wir in Mengen gefangen
Kühe ſind jetzt um 3 Altynen 15 Kopeken zu haben
Schafe um zwei Dengen kleine Kinder um eine Denga
rößere um eine Griwna vier Stück kauft man für eine
ſtyne Alſo eine Kuh koſtet 3 Altynen 4 größere

Kinder koſten 1 Altyne folglich erhielt man eine Kuh
für 12 größere Kinder K B

Kriegshumor
Beim Generalgonverneur von Warſchau General

v Beſeler iſt dieſer Tage folgendes Schreiben ein
laufengetan Sehr geehrter Herr
Für die Beſetzung des polniſchen Königthrones halte

ich mich beſtens empfohlen Bin routinierter König
habe ein dickes Fell und große Vorliebe für polniſche
Wirtſchaft ſchwöre auf jede Verfaſſung und drehe meine
Fahne nach dem Winde Gebe eine abgelegte Krone und
meine Anſprüche auf Oeſterreich Ungarn mit in Zah
lung Hochachtungsvoll

Nikita Privatier
Kladderadatſch

Aus dem Liebesbrief eines Gymnaſiaſten Als
Erkennungszeichen werde ich eine Zigarre rauchen bitte
Sie aber liebes Fräulein recht pünktlich zu erſcheinen

Boshaft Morgen verreiſe ich der Doktor hat mir
Luftveränderung angeraten Das iſt wohl ein Doktor
juris geweſen Fliegende Blätter

eckensbotſchaft Vater Jetzt kannſt d nichtSchrecken e e der s hat
i nen u712 f n mir s Vier g00ewsbnen re Bl

Nach berühmten Muſtern Richter Geſtehen Siees W r ein Sie wollten die ſilbernen Löffel
ſtehlen Nix ſtehlen ich wollte ſie oloß erlöſen

land ſeinen Plan zur Ausführung bringt die mein

marine ſtrategiſchen auszubuven und als ſolche zu e
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